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(54) Bezeichnung: Verschleißfreie, elektromagnetische Wechselvorrichtung zur Kopplung eines Werkzeugs an
das Transportsystem für die präzise Positionierung des Werkzeugs in einem Arbeitsraum eines 3D-Druckers

(57) Hauptanspruch: Die flexible Kopplung von Werkzeu-
gelement und Transportsystem der elektromagnetischen
Wechselvorrichtung des 3D-Druckers ist durch eine form-
schlüssige Verbindung über mindestens ein Verbindungs-
element mit verschiedener Geometrie (z.B. „rund“, „konisch“,
„winkelig“) und komplementären Vertiefungen auf der Ge-
genseite gekennzeichnet.
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Beschreibung

[0001] 3D-Drucker üblicher Bauart weisen einen
Druckkopf mit einer oder mehreren beheizbaren Dü-
sen, sogenannten Extrudern auch Hot-Ends genannt,
auf. Über diese Düsen wird üblicherweise geschmol-
zener Kunststoff schichtenweise auf eine Werkplatt-
form aufgetragen, wo er abkühlt und zu einem 3D-
Objekt aushärtet.

[0002] Im einfachsten Fall besteht ein Druckkopf im
Wesentlichen aus einer beheizbaren Düse, so dass
das 3D-Objekt nur aus einem einfarbigen Kunststoff
besteht.

[0003] Werden mehrere Düsen in einem Druck-
kopf verwendet, können auch unterschiedlich farbi-
ge Kunststoffe gleichzeitig verwendet werden, wobei
das zusätzliche Gewicht, geometrische, thermische
und toleranzbedingte Restriktionen die Verwendung
mehrerer Düsen stark einschränkt bzw. zu starken
Qualitätseinbußen bei den hergestellten 3D-Objekten
führen kann.

[0004] Mit der Erfindung wird erreicht, dass meh-
rere Materialsorten und Farben und darüber hinaus
auch andere Werkzeuge ohne die zuvor genannten
Nachteile genutzt werden können, wobei der Druck-
kopf bzw. das Werkzeug nicht wie üblich fest mit dem
Transportelement zur Positionierung verbunden ist,
sondern dies über eine verschleißfreie, elektroma-
gnetische Kopplung der beiden Teile erfolgt und be-
darfsweise, programmgesteuert jederzeit ein ande-
res Werkzeug im aktuellen Arbeitsprozess eingesetzt
werden kann.

[0005] Das Problem der flexiblen Werkzeugkopp-
lung an das Transportsystem des 3D-Druckers wird
mit den im Schutzanspruch 1 und 2 ausgeführten
Merkmalen gelöst.

[0006] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung
in einem 3D-Drucker ist in den Abb. 1 und Abb. 2 auf
der nachfolgenden Seite dargestellt.

[0007] Dabei sieht man in Abb. 1 als Werkzeug ei-
nen Druckkopf (1) und das dazugehörige Transport-
element (2).

[0008] Die Abb. 2 zeigt das Prinzip der am Kopp-
lungsmechanismus beteiligten Komponenten. Auf
der linken Seite der Abbildung sieht man das Trans-
portelement, das über Stellmotoren angetrieben, das
gekoppelte Werkzeug -hier einen Druckkopf- in hori-
zontaler und vertikaler Richtung in alle Positionen des
Arbeitsraumes bewegen kann. Auf der rechten Sei-
te der Abb. 2 sieht man die zum Druckkopf gehören-
de Metallplatte (3) in der Frontansicht. Weiterhin sieht
man drei Vertiefungen (4), die zur Aufnahme der drei
Bolzen (5) des Transportelements dienen.

[0009] Im angekoppelten Zustand sorgen die drei
Bolzen (5) und die entsprechenden Vertiefungen (4)
auf der Gegenseite für eine präzise, starre Verbin-
dung, die über die Elektromagnete (6) und den aus-
geübten anziehenden Kräften auf die Metallplatte (3)
während des gesamten Bearbeitungsprozesses auf-
rechterhalten wird.

Bezugszeichenliste

Zeichnung - Abb. 1

(1) Werkzeugelement

(2) Transportelement

Zeichnung - Abb. 2

(3) Metallplatte

(4) Komplementäre Vertiefungen für Kopp-
lungsbolzen

(5) Kopplungsbolzen als Verbindungsele-
mente

(6) Elektromagnete

Schutzansprüche

.    Die Bestandteile der beiden Schutzansprüche
sind:

1.  Die flexible Kopplung von Werkzeugelement und
Transportsystem der elektromagnetischen Wechsel-
vorrichtung des 3D-Druckers ist durch eine form-
schlüssige Verbindung über mindestens ein Ver-
bindungselement mit verschiedener Geometrie (z.B.
„rund“, „konisch“, „winkelig“) und komplementären
Vertiefungen auf der Gegenseite gekennzeichnet.

2.    Die flexible Kopplung von Werkzeugelement
und Transportsystem wie in Anspruch 1 beschrieben,
ist zusätzlich durch eine verschleißfreie Kraftübertra-
gung zwischen Werkzeugelement und Transportsys-
tem durch Verwendung mindestens eines Elektroma-
gneten auf einer der beiden Seiten und einem ferro-
magnetischen Metall oder Permanentmagneten auf
der entsprechenden Gegenseite gekennzeichnet.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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